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I) . Q Politische Wochenübersicht .
Im Deutschen Reiche sind die Wahlen zum Reichs¬

tage vollständig vorgenommen worden . Doch liegen die Nach¬
richten über deren endgiltigen Ausgang noch so spärlich vor ,
daß sich zur Stunde noch keine Feststellung über die Physiognomie
des künftigen Reichstags vollziehen läßt . Jedenfalls sind so
viele Stichwahlen vorznnehmcn , daß die Wahlbewegung , bezw .
Wahlaufregnng noch einige Zeit Vorhalten wird . Was den
Wahlansfall in Baden betrifft , so hat unsere Partei vorerst
alle Ursache , mit demselben zufrieden zu sein . Der Ausfall
zweier Stichwahlen ( Freiburg und Pforzheim ) wird Gelegenheit
geben , eine definitive Zusammenstellung der Stärkevcrhültnisse
der verschiedenen Parteien in unserem Lande zu geben . —
In Oesterreich - Ungarn erregt es Aussehen , daß sich Graf
Andrassy durch den k. k. österreichischen General - Consul in
Berlin , Herrn Ravcnö , Bericht über die Gründe erstatten ließ ,
welche die deutsche Regierung bewogen , die Einladung zur
Pariser Weltausstellung abzulchncn . Herr Ravend legt diese
Gründe erschöpfend aus einander und weist ihre Geltung in
der Hauptsache auch für Oesterreich nach . Man will in der
Veröffentlichung dieses Gutachtens ein Zeichen dafür erblicken ,
daß auch Oesterreich . Ungarn ' s Regierung sich gegen die Be »
theiligung erklären werde . In der Ausgleichsfrage steht Alles
noch aus dem alten Fleck . Wieder einmal erklärt Tisza die
Vorschläge des Wiener Ministeriums für unannehmbar und
droht abermals mit seiner Demission . — Die französischen
Kammern sind nach kurzen Ferien wieder zusammengctreten
und eine reiche Anzahl von Vorlagen harrt im Parlamente
der Erledigung . Wie es den Anschein hat , ist bei den Parteien
die Parole ausgegcben , dem Ministerium Simon das Leben
nicht sauer zu machen , da es augenblicklich und unter den
obwaltenden Umständen das einzig mögliche ist . Die Republi¬
kaner wissen , daß die Mehrheit des Senats für keine weiter -
gchende Forderung zu gewinnen ist , während andererseits die
Conservativcu durch die Mehrheit der Abgeordnetenkammer im
Schach gehalten werden . So wird man mit der Annahme
wohl kaum fehlgehen , daß die der Kammer bevorstehenden
Diskussionen nicht zu den heftigen Scenen führen , wie sie
bisher in Versailles üblich waren , Herrn Gramer und Cassagnac
natürlich nicht in Berechnung gezogen , dessen Explosionen
denen der Gaskraftmaschinen zwar nicht an Nutzen , wohl aber
an Lärmen gleichen . — In England spricht man von fort¬
dauernden Spaltungen im Kabinct , welche durch eine Disracly
nicht entsprechende Haltung Lord Salisbury 's in Konstantinopel
hervorgerufen seien . Im Augenblicke habe , so wird berichtet ,
Disracly die Oberhand und Salisbury 's Abberufung stehe
bevor . Des letzteren Vorgesetzter , Lord Daby , soll demselben
einen Wischer erthcilt und ihn angewiesen haben , bei der
Confercnz die englische Regierung und deren Absichten , nicht
aber seine eigenen zu vertreten . — Die innere Lage Ruß¬
lands wird als eine sehr traurige geschildert . Der Handel
stocke , die Industrie liege darnieder und das gesellschaftliche
Leben leide unter dem Drucke des aus ihm lastenden Zustandes
der Ungewißheit . Der kriegerische Enthusiasmus des Volkes
sei längst verflogen und in allen Kreisen breche sich die Ueber -
zcugung Bah » , daß dieser kritischen Lage nach der einen oder
anderen Richtung hin radikal ein Ende gemacht werden müsse ,
wenn nicht Folgen heraufbeschworen werden sollen , die Ruß¬
land für Jahre hinaus in wirlhschafllichcr und sozialer Be¬
ziehung die tiefsten Wunden schlagen müßten . Dagegen lauten
die nach Petersburg gelangten Meldungen über den Zustand
der Armee sehr befriedigend und stehen im Widerspruch zu
den tendenziös gefärbten Berichten auswärtiger Blätter . —
Trotz des Waffenstillstandes kommt es an der Demarkations¬

linie fast täglich zu Scharmützeln zwischen Türken und
Serben , bei denen die crstereu stets als die Provozireudcn
erscheinen . — In Italien wird die Frage der Abschaffung
der Todesstrafe lebhaft erörtert . Höchst wahrscheinlich wird
dieselbe auch definitiv beschlossen und die Beibehaltung höchst
wahrscheinlich nur in jenen Provinzen beliebt werden , wo die
speziellen Sicherheitszustäude , wie z. B . in Sizilien , dies zu
erheischen scheinen .

Tagesneuigkeiterr .
Waden .

Pforzheim , 15 . Jan . ( Pforzh . Beob .) Gestern Abend
10 Uhr erhielten wir von Herrn Professor Brentano aus
Breslau folgendes Telegramm : „ Redaktion Pfeiffer , Pforzheim .
Ich bitte , Folgendes zu veröffentlichen : An meine Wähler !
Für Eure Stimmen bestens dankend , bitte ich Euch ,bei bevorstehender Stichwahl für zu stimmen .
Brentano ."

— Was können wir dafür , wenn die Ultra mon¬
tanen uns ihre Stimmen geben wollen , wir können
sie nicht zurückwcisen , so lautete ja die Rechtfertigung
der Konservativen und Orthodoxen auf den Hinweis dieses
zum Mindesten sonderbaren Bündnisses . Es wird auch hier
Licht , indem uns aus zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird :
Die Ultramontanen hatten Reichert aufgestellt und schon
Stimmzettel für diesen austheilen lassen . Kurz vor der Wahl
nun bat Herr Katz um die Unterstützung der Ultra -
montanen , welche ihm erst nach einigem Zögern unter der
Bedingung gewährt wurde , daß Katz für die Revision der
Maigcsctze stimme . Wir fügen keinen Kommentar hinzu und
beschränken uns darauf , unser Bedauern auszusprcchen , wenn
die deutsch - konservative Partei , die mit der Fortschrittspartei
in ganz Deutschland klägliches Fiasko gemacht hat , hier in
Pforzheim einen Erfolg davon tragen sollte .* Durlach , 17 . Jan . Gestern Abend erschoß sich dahier
ein junger Manu vor den Augen seiner Mutter . Arbeitslosig¬
keit und Vorwürfe , welche sich derselbe durch sein Betragen
von seinen Angehörigen zugezogcn hatte , sollen die Ursache
dieses Selbstmordes bilden .

Deutsches Weich.
— Dem greisen König Wilhelm scheint es Bedürfniß

gewesen zu sein , den neugcwählten preußischen Landtag
persönlich zu eröffnen , zu begrüßen und ihm zu danken für
den warmen Antheil , den sein Preußenvolk an seinem
70jährigen Jubiläum genommen hat . Er hat vielleicht auch
in die stürmische Bewegung des Augenblicks gelegentlich der
Reichstagswahleu das Wort eines Königs und Nestors hinein -
sprcchen wollen , um zu zeigen , wohin er und seine Nachfolger
in Preußen und im Reich das Steuer der Negierung unent¬
wegt richten werden . Wir finden es in folgenden Worten der
Thronrede ausgesprochen : „ Die Feier , welche zu begehen Mir
am ersten Tage dieses Jahres durch Gottes Gnade beschicken
war , hat Meinem Volke wiederum Gelegenheit gegeben , Mir
zahlreiche und rührende Beweise der Treue und Anhänglichkeit
darzubringcn , welche das werthvolle Erbtheil der preußischen
Könige sind . Indem Ich Meinen innigen Dank dafür von
dieser Stelle ausspreche , darf Ich in der Bewährung der Mein
Volk erfüllenden Gesinnung die sichere Bürgschaft dafür erblicken ,
daß Preußen in der treuen Pflege wahrhaft
monarchischer und gleichzeitig freisinniger Insti¬
tutionen seinen staatlichen Beruf in und mit dem deutschen
Reiche fort und fort erfüllen werde . Zum weiteren Ausbau
unseres Staatswesens in dieser doppelten Richtung zähle



Ich auf Ihre freudige Mitwirkung .
" Ter König von Preußen

und Deutsche Kaiser nennt die monarchischen Institutionen
in einem Athem mit den freisinnigen , hält sie also für
Preußen und Deutschland eng und nothwendig verbunden , keine

ohne die andere .
— Fürst Bismarck ist kraft seiner Herrschaft in Lancn -

burg erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses geworden .
Auch ohne das sehen wir , daß aus dem weiland kleinen Herrn
ein großer Herr geworden ist — kraft seines Genies .

— Die fremden Diplomaten , (die in Berlin ansässig
sind , bestehen aus 5 Botschaftern , 12 Gesandten , 8 Geschäfts¬
trägern und 18 Consuln und Generalcousuln . Von den

deutschen Staaten unterhalten nur noch Baden , Bayern , Hessen ,
Mecklenburg , Sachsen und Württemberg Gesandte für Preußen .
Deutschland wird im Anslande vertreten durch 6 Botschafter ,
11 Gesandte , 8 Geschäftsträger und eine große Schaar von
Consularbeaniten , welche sich in 626 Städten über die ganze
Erde verbreiten .

— Moltke war 1874 mit seinen Gcneralstabsoffizieren
in Bremervörde, ' es gab einen sidelen Ball und natürlich auch
einen Trinkspruch auf die großen Verdienste Moltke ' s um das
Vaterland . Meine Damen , antwortete er sofort , sein Glas
erhebend , was ich gethan habe , habe ich durch Ihre Tänzer
gethan . Es leben die — Damen .

— Ein Graf Na ko hat sich den thencrcn Spaß gemacht ,
mit seinem Viergespann , das er selber lenkt , von München
nach Nom zu kntschiren und von da nach Neapel . Sein Geld
und seine Zeit erlauben ihm das . Auch in der Schweiz sährt
er immer nur mit Bieren , selbst die Berge hinan .

— Die Soldaten sind nicht immer die reißenden Wölfe
und die andern Leute nicht immer die geschorenen Lämmer ,
wie die Sozialdemokraten versichern . Ein Schustergeselle in

Würzburg z . B . war mehr Lamm als Wolf . Er kam
Nachts mit seinem Schatz vom Schießhaus heim und an der
Schildwache der Jnsautcriekascrne vorbei ; er blieb stehen und

schimpfte den Soldaten nach Herzenslust , der Soldat war
vernünftiger als er , und forderte ihn auf , heimzugchcn . Ter
Schuster schimpfte fort . Da packte ihn der Soldat , um ihn zu
verhaften , wurde aber in den Finger gebissen und durch
Schläge auf den Kopf niedergeschlagen . Als er sich wieder
aufraffte , kam der Schuster noch einmal zurück und rief :

Heute mußt Du verrecken ! Das wartete der Soldat nicht ab ,
er schoß und streckte den wüthenden Schuster nieder .

— In Berlin ist ein Mann von großem Verdienste in

doppeltem Sinne gestorben , der Geheime Ober -Hofbuchdrucker
Rudolf v . Decker .

tzhirra .
— In dem Staatskalcndcr des Völkchens auf der Insel

Manilla steht das deutsche Reich noch nicht verzeichnet . Es

hat daher die deutsche Kricgs - Corvette VinctaHBefehl erhalten ,
von Jokahama nach Manilla zu segeln , um die deutsche Kriegs¬
flagge zu zeigen und die deutschen Handels -Interessen in jenen
Gewässern zu schützen.

Lin Lng voll Irrungen .
(Fortsetzung.)

Elvine von Raven war .in einer großen Unruhe . Lampe
war mit einem Briefe zurückgckommcn und hatte den Schreiber
nach seiner ungeschickten Art schildern muffen . Kein Zweifel !
Um so weniger , als der Schreiber sich in dem ösilbigen Briefe
ja selbst Arthur unterzeichnet hatte . Was wollte der nur im

Dorfe ? Ihre bisherige Sekundantin Louise hatte sich seit der

Mittagsstunde cingeschlossen und that so gcheimuißvoll . Der
Vater war zur Besichtigung eines Pferdes , das er kaufen
wollte , zu einem Gutsnachbar geritten , nun war cs bereits
7 Uhr und er war noch nicht wieder heim . Hektar lag
regungslos vor der sinnenden Herrin und schüttelte nur bis¬
weilen die langen Ohren , als Hütte er Elvinen ' S Gedanken er¬
reichen und bei jedem neuen , der in ihr aussticg , sagen wollen :

„ So geht ' s auch nicht ! "

Plötzlich erhob sie sich , setzte ein Sommerhütchcn auf , warf
ein leichtes Jaquct um , » ahm den Uu- lout - erw und verließ
das HauS . Hektor schlich hinterdrein , als gings zum Hochgericht .

Ihr Entwurf sah folgendermaßen aus .

Sie wollte den Wirth anssuchen , sich nach dem durch
Schuld ihres Hundes verunglückten Fremden erkundigen und

demselben , wie das schicklich war , ihr Bedauern auSsprcchcn ,
auch wohl im Namen ihres Vaters die nöthige ärztliche Hilfe
aubieteu lassen . Bei dieser Gelegenheit wollte sie erfahren ,

warum Arthur von Höfft sich incognito im Dorfe aushalte ,
oder ob der Wirth überhaupt was von seinen Absichten wisse.

Tie Torfschenke schien menschenleer zu sein . Sie blieb un¬
entschlossen im Hausflur stehen . Ihr Herz klopfte gewaltig ,
denn jetzt erst besann sie sich , daß sie möglicherweise statt dem
Wirthc ihrem Verlobten begegnen könne . Endlich kam die
Magd und bedeutete dem gnädigen Fräulein , der Wirth sei
vor 5 Minuten die Treppe hinausgegangen .

„ Hierher leg ' dich , Hektor ! "

Ter Hund kroch in die gewiesene Ecke des Hausflurs und
Elvine stieg die Treppe hinan . Eine halb geöffnete Thür zeigte
ihr die Figur des Wirthcs in dem Augenblicke , als er , den
Griffel an der Nase , den großartigen Entschluß gefaßt hatte ,
in seinem Drama den Chorus zu bilden .

„ Find ich Sie endlich ? " sagte sie eintretend , aber sich
schüchtern umsehend . „ Ich suche Sie schon eine Weile im
ganzen Hause ! "

Der Wirth nahm verblüfft sein Sammctkäppchen von :
Kopfe und machte einen Kratzfuß .

„ Wie kommt denn mein niederes Dach zu der Ehre ,
gnädiges Fräulein ? — "

„ Sagen Sic , wohnt der Herr noch hier , der heute zu
Pferd verunglückte ? — "

„ Allerdings und zwar in dem Zimmer da . Hinter dem
Vorhänge steht sein Bett . — "

Elvine erschrack und wollte nach der Thüre zu .
„ Mein Gott, " rief sie, „ so weit wollt ich nicht .

"

„ Beruhigen Sie sich . Er ist eben hinweg — excessit ,
evusit erupit . Befehlen ?

„ Ich wollte mich , begann die junge Dame wieder cr -
muthigter , durch Sie bei dem Herrn entschuldigen lassen , weil
an dem ganzen Vorfälle nur Hektor schuld war .

„ Der schlimme Trojaner ! " sagte nickend der Wirth .
„ Ach er ist nicht schlimm und weiß jetzt gar wohl , was

er angerichtet . Wenn er den Herrn zu sehn bekäme , er würde
seine Hände lecken mit Rcuethräncn .

„ Ich werde dem Herrn Ihr Bedauern ausdrücken .
Elvine ging zögernd nach der Thür . Endlich faßte sie sich

ein Herz , blieb stehen und fragte mit Herzklopfen : „ Ein
Wort noch ! Wer wohnt denn außer ihm noch bei Ihnen ? "

Der Wirth schob die Brille hoch und starrte , wie man so
sagt , iu 's Blaue . Er hatte eine halbe Wendung gemacht und
sagte vor sich hin :

„ Aeiierclo ! Ta bin ich nicht instruirt . Soll ich seine An¬
wesenheit verratheu oder verbergen ? Er würde Mecklenburgisch
mit mir reden , wenn ich gegen seine Absichten plauderte . —
Außer dem Fremden , sagen Sie ? " fügte er laut und ver¬
legen hinzu .

Aber aus seiner Verlegenheit riß ihn jetzt der Offizier
selbst . Durch das offenstehende Fenster klang die Stimme
eines jugendlichen Sängers , der über den freien Platz vor¬
dem Hause zu kommen schien.

„ Und bin ich Dir nicht gut genug ,
So brauchst Tu 's nur zu sagen . "

„ Das ist Arthur
's Stimme ! " rief Elvine erschrocken lauschend .

„ Ich absentire mich — erlauben das gnädige Fräulein —

„ Bleiben Sic ! " rief sie angstvoll . „ Verlassen Sie mich
nicht . Ich beseht es Ihnen !

Aber die Angst des Wirthes war größer als sein Respektt .
Kratzsüßelnd wich er den Begegnungen ans , die Elvine mit
dem Arine machte , ihn an der Jacke zurückzuhalten , wobei
er stotterte :

„ Erlauben Sie ! Hier erfordert die Höflichkeit — o ich
weiß immer , was den Untergebenen znkommt !

Er entwischte glücklich aus der Thür . Die junge Dame
lief rathlos auf und ab .

„ Also doch hier im Dorf ? Aber was thu '
ich nur ?

Darum könnt ' er auch diesen umgehenden Brief schreiben —
nein , diesen Wisch .

Das Wort schien stärkende Krast zu haben . Sic fand
ihren Mädchcnstolz wieder und setzte fester hinzu :

„ Gut . Lassen wir ihn kommen . Einmal muß es doch
brechen , nachdem sich

' s seit Wochen bereits gebogen hat . Aber
wenn er gar schon betrunken wäre ? Nach jenen Massen von
Bier und Wein zu schließen , die auf der Rückseite des Wisches
stehen , muß er den ganzen Tag trinken . Gott , Gott , wer
hätte nun das wieder in so einem gelehrten Schulmeister ge¬
sucht ? Und wer hätte überhaupt einen Schulmeister gesucht
in diesem fröhlichen Arthur ? Nun Hab ich schon gar keinen
Math mehr . —

(Fortsetzung folgt .)



Oeffentliche Aufforderung.
Die Aushebung siir das Jahr 1877 , insbesondere die Anmeldung

Mr Stammrolle betreffend.
sDurlach .j In Gemäßheit der W . 59 und 60 der Ersatz . Instruktion

werden die Militärpflichtigen , welche bei der im Jahre 1877 statlfindenden Aus¬
hebung stcllungspflichtig sind , aufgefordert , sich persönlich oder durch Beauftragte
zur Aufnahme ihres Namens in die Stammrolle auzumcldcu .

1 . Anmeldepflichtig sind :
n . alle Militärpflichtigen , welche im Jahre 1877 das 20 . Lebensjahr

zurücklegeu , also im Jahre 1857 geboren sind ;
b . diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vorgchenden Jahren

1855 und 1856 geborenen Militärpflichtigen, welche ans irgend
einem Grunde zurückgcstellt wurden oder im Ausstande geblieben sind ,
sofern nicht Einzelne nach Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine
ausdrücklich von der Stellungspflicht entbunden sind ;

e . die aus früheren Jahren Rückständigen.
2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die Eltern , Vor¬

münder , Lehr- , Brod- , Dienst- oder Fabrikherren die Verpflichtung zu
dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht :
u . von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem (Musterungs- )

Amtsbezirk , zu welchem dieser gehört , sich aufhalten , bei dem Ge-
mcinderathe des Ortes des Wohnsitzes ;

I) . von Dienstboten , Fabrikarbeitern, Handlungsdienern, Lehrlingen , Hand¬
werksgesellen, Schülern, Studenten, bei dem Gemeinderathe des Ortes ,
wo sie in Arbeit stehen oder die Lehranstalt sich befindet ; wenn aber
dieser Ort zu demselben ( Musterungs-) Amtsbezirk gehört , wie ihr
gesetzlicher Wohnsitz, an dem Orte des Wohnsitzes.

Militärpflichtige, die außerhalb des Reichs ihren Wohnsitz haben ,
sind bei dem Gemeinderathe ihres Geburisortes , und wenn dieser
nicht im Jnlande belegen ist , an dem Orte , wo die Behörde ihren
Sitz hat , die ihnen oder ihren Eltern zuletzt einen Paß oder Heimath -
schein ausgestellt hat , anzumeldcn .

4 . Tie Anmeldung hat schriftlich oder mündlich vom 15 . Januar bis
1 . Februar zu geschehen. Sie soll enthalten : Zu - und Vorname des
Pflichtigen , dessen Geburtsort , Wohnort , Geburtsjahr und Tag , Religion ,
Gewerbe oder Stand , Name und Gewerbe oder Stand und Wohnort
des Vaters und der Mutter , sowie ob diese noch leben oder todt sind.

Die Pflichtigen oder im Falle ihrer Abwesenheit die statt ihrer nach Ziff . 2
anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der geordneten Frist unter¬
lassen , werden mit Ordnungsstrafen bis zu 30 Mark oder bis zu 3 Tagen
Haft bestraft . Uebcrdieß kann die Unterlassung der Anmeldung für den Pflich¬
tigen den Verlust der Berechtigung an der Loosnng Theil zu nehmen oder den
Verlust der gezogenen Loosnnmmer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der
Pflichtige vor den übrigen vorzugsweise in Dienst gestellt.

Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher empfangenen
Loosungs- und Gestellungsschein , oder wenn sic einen solchen Schein noch nicht
besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden , ihren Geburtsschein vor¬
zeigen. Diese Geburtsscheine werden vom Großh . Gerichtsnotar kostenfrei crtheilt .

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht nur Badenser ,
sondern alle stellungspflichtigen Deutschen , gleichviel welchem Bundesstaate
sie angehören , zur Anmeldung verbunden sind .

Durlach den 9 . Januar 1877.
Ter Gcmcinderath :

_ C . Fridcrich . Siegrist .
Korstöezirk 2 - ergljausen .

Holz-Bersteigerung .
Nr . 24 . Im Domänenwald Rittncrt

Abth . 19 , Krenzschlag, werden
Freitag den 10 . d . M .

mit Borgfrist bis 1 . September d .
versteigert :

351 Ster buchen , 43 Ster eichen,40 Ster gemischtes Scheit - , 268 Ster
buchen und gemischtes Prügel - , so¬
wie 171 Ster Stockholz; 6375 Wellen
und 2 Loose Schlagranm.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
bei der Hütte .

Wegen Besichtigung des Holzes wende
man sich au rum Waldhüter Mnßqnug
in Berzhausen ,

Berghansen , 12 . Jan . 1877.
Großherzogliche Bezirksforstei :

K öhlc r .

> Söllingen .
Nutzholz -Versteigerung .
Nr . 38 . Die hiesige Gemeinde läßt am

Donnerstag den 25 . d . M.
4 starke und 16 Stück Wagner - Eichen
in ihrem Gabenschlag versteigern .

Zusammenkunft Vormittags iUs Uhr
beim hiesigen Rathhause .

Söllingen, 16 . Jan . 1877.
Ter Gemeinderarh :

Reiff .
Neichcnbache r.

eine Parthie größere und kleinere , bei
AngM Grieb .

Maurersterbkassen -Verein.
Sonntag den 21 . d . Mts . , Nach¬

mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus zum
„ Ochsen "

General - Versammllmg
statt und bittet um zahlreiches und Punkt
liches Erscheinen

Der Vorstand.

Miefen werden zu pachten
gesucht . Näheres

Stärkefabrik Duriach.

Fahrniß-Versteigeruug .
sDurlach .j In der Mittclstraße Nr . 6

werden wegen Wegzugs
Tonnerstag den 18. Januar ,

Vormittags jj9 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert , als :

Frauenkleidcr , Bcttwerk , bestehend ans
2 vollständigen Betten mit Roß¬
haarmatratzen, Schrcinwerk , darunter
1 Sopha mit 6 Stühle u . 2 Fau¬
teuils , 1 Pfcilerkommodc , 1 Oval¬
tisch , 1 Klavier , 1 Waschtisch ,
2 Nachttische , 1 Nühtischchen ,
1 Küchenschrank , verschiedenes Küche-
gcräthe und allerhand Hansrath ,
darunter 1 großer Spiegel mit
Goldrahme , verschiedene Portraits ,
Kaffeeservice, 1 Punsch -Bowl, Alles
gut erhalten ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Wohnung zu vermietheiü
Zehntstraße Nr . 0 , neben der Post,

ist der 2 . Stock mit sechs ineinander-
gehendc Zimmern und allen Erforder¬
nissen ans 23 . April zu vermicthcn .

Schwanenstraße Nro . 1 ist eine
Wohnung von 1 Zimmer mit Alkov an
eine stille Familie auf den 23 . April
zu vermiethen . _

Wohnungen^
zwei , eine im 2 . Stock , bestehen aus
2 Zimmern , Küche und Zngchör , und
die andere im 3 . Stock , aus 1 Zimmer,
Küche und Speicherkammer bestehend , sind
auf 23 . April zu vermiethen . Näheres
bei Wagner Jakob Goldschmidt in
der Köiügsstraße Nr . 1 .

Hauptstraße Nr . 32 , im 2 . Stock ,
ist eine Wohnung , aus 2 Zimmern ,
Alkov , Küche , nebst Zubehör bestehend ,
wegen Versetzung sofort zu vermiethen .
AM - In der Nähe der „ Karlsburg " ,
Mühlstraße Nro . 2 , ist eine hübsche
Wohnung von fünf ineinandergchende
Zimmern , Küche und allen sonstigen Er¬
fordernissen auf 23 . April zu vermiethen .
Näheres im 2 . Stock.

Zwei Polytechniker suchen in Durlach
ein möblirtes Zimmer zu miethen.
Adressen unter F . L . in der Expedition
dieses Blattes niederznlegen .

^ g - ränmige,
Nstehcnd in 6 neu

und fein hergcstclltei! Zimmern ee. er . ,
zu vermiethen Hcrrcnstraßc l7 .

Eine geräumige Wohnung
IN der Hauptstraße , mit 5 ineinander -

gehcndcn Zimmern , Küche , 2 Spcicher -
kammern und Keller , ist ans 23 . Januar
oder 23 . April 1877 zu vermiethen .
Näheres Haupt straße 63 .

Hauptstraße 62 ist eine Mansarden-
Wohnung sanimt Zngehör z u vermiethen .
AM - - Gegen doppelte Versicherung wird
ein Kapital von

1»VV Mark
aufznnehmcn gesucht . Das Nähere bei
der Expedition dieses Blattes .

Freitag Abend :

Metzelsuppe,
wozu cinladct

A. Schenkel
zum Weinberg .
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Wirthschasts -ErWüNg üüd Lmpfthlsüg.
fPalmbach .) Einem geehrten Publikum die ergebenste An¬

zeige , daß ich am hiesigen Orte die

Wirtschaft zum „ Ochsen"
errichtet und eröffnet habe ; indem ich die Bewohner des Amts¬
bezirks , sowie der benachbarten Amsbezirke zum Besuche einlade ,werde ich stets bemüht sein , meine werthen Gäste zur Zufrieden¬
heit zu bedienen .

Achtungsvoll
Gustav Deder

zun : Ochsen in Palmbach .

Geschäfts Empfehlung
fDurlach .) Einem geehrten hiesigen und auswärtigen PnbfDurlach .) Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum mache die ergebenste Anzeige , daß ich meine mechanische
Werkstätte , Herreichraße Ur . 16, im Hause des Herrn Kaufmann
Hattich eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,meine geehrten Gönner stets reell und billig zu bedienen .

Zugleich mache auf mein Lager von Nähmaschine »
( sämmtliche bevorzugter Systeme ) für Familien und Gewerb -
treibende zu bedeutend herabgesetzten Preisen aufmerksam .

Nadeln aller Systeme stets auf Lager.
Reparaturen werden schnell und yünktlichst besorgt.

Hochachtungsvoll

_ _ M e ch aniker .

Danksagung .
^

fBerghausen . j Die Unterzeichneten fühlen sich gedrungen , der Direktion
der National - Vieh - Verficherungs - Gcsellschaft in Kassel hierdurch ihren
Tank auszusprechen für die coulante Regulirung ihres durch Verlust ihrer
Pferde verursachten Schadens und empfehlen jedem Viehbesitzer obengenannte
Gesellschaft aufs Beste .

Berg Hausen den 15 . Januar 1877 .
David Raupp .
G . H . Leicht .

Jede Auskunft , sowie Statuten rc . erthcilen bereitwilligst die General «
Agentur in Karlsruhe (Siegfr . Henking ) und die Haupt -Agentur in
Turlach (W . Raquot ) .

_
fDurlach .) Die Unterzeichneten sind durch Preisrückgang

in der angenehmen Lage ,
Erdöl M - M . 48 Pst, , per Liter
zu uotiren .

Durlach , 16 . Januar 1877 .
Fr . Barik . L . Reißner .
G . Bleidorn . I . Schmitt .
PH . Dill . Ed . Seufert .
I . Loeffel . Fr . Seufert .
L. Luger . Fr . Steinmetz .
C . Hattich . F . W . Stengel .
F . Hellriegel Wtb . H . Walz .
G . Hold ermann . Fr . Wester .
C . Korn .

I " Rührer Stück- «nd Mschrot -Kchlen
empfiehlt billigst

Friede. Bari ^ in Durlach.

FF

Wohnung zu vermiethen .
Es ist eine geräumige Mansardeii -

Wohnung mit Küche , Keller und Speicher ,
auf 23 . April zu vermiethen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Wohnung ,
auf die Straße gehend , im 2 . Stock , ist
sogleich oder auf den 23 . April zu ver -
mi etheu_ Adlerstraße 25 .

Ein tännener zweithüriger Kleider¬
kasten , gut erhalten , und eine Kom¬
mode mit 4 Schubladen, noch neu , hat
billig zu verkaufen

Dnmberth , Schreiner.
Zimmer zu vermiethen .

Ein schön möblirtes Zimmer sammt
Alkov , auf die Hauptstraße gehend , ist
sogleich oder auf 1 . Februar zu ver -
mie then . Nähe res bei Bäcker Kindler .

Wohnung zu vermiethen .
Hauptstraße Nr . 14 ist der 4 . Stock ,

bestehend aus 2 oder 3 Zimmern nebst
Zugehör auf 23 . April zu vermiethen .
Näheres beim Eigcnthümer .

„ Gartenlaube "
,

erstes Heft , erscheint Ende dieses
Monats ; darauf Reflectircnde wollen
gefälligst bei mir abonnircn .

_ H . Walz .

Laden -Einrichtung ,
eine vollständige , mit Ladentisch , noch
ganz neu , ist wegen Geschäftsaufgabe
zu verkaufen ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

— 60 höchst komische —
humoristische Vorträge , zu beziehen (franco )
gegen Einsendung !von 1 M . von der
Körner ' scheu Buchhandlung in Erfurt .

Danksagung .
sBerghausen .j Allen Freunden und !

Bekannten , welche unsere verstorbene j
Gattin und Mutter während ihres j
schweren Leidens , bei ihrem Hinscheiden
ihre liebevollste Theilnahme angedeihen
ließen , ihren Sarg so reichlich ge¬
schmückt, die ihr gewordenen Grab - !
gesänge ausführten , erstatte ich meinen 1
tiefsten Dank .

Berghausen , 15 . Jan . 1877 .
Der trauernde Gatte nebst Kindern .

Laumann , Bahnexpeditor.

Stadt Turlach .
ätandesbuchs - ÄusMge.

Geboren :
15 . Jan . : Ludwig Johann , Mut . Elisabetha

Zeltmann , ledig von hier .
Gestorben :

16. Jan . : Christof Kühnle , Weber von hier ,
Ehemann , 63 Jahre alt .

16. „ Karl Franz , lediger Tüncher von
_ hier, 22 Jahre alt ._Redattw » , Druck »»d Wcrldv »o» A. D »PS , Durlach .
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